
MM.
(Anzeiger für Weilburg und Umgegend)

Weilburg »In sämtlichen Bürgermeistereien des Oberlahnkreises gehalten
Bezugspreis: Erscheint an jedem Werktag und kästet abgeholt monatlich
15 Pfg., bei unseren AnStriiger» monatlich 9b Pfg., vierteljährlich durch

die Post ohne Bestellgeld2.85.

Verantwortlicher Schriftleiter: I . V. Albert Pfeiffer, Weilburg.
Druck und Verlag: H. Zipper, <S. m. t>. H.»Weilburg.

Telephon Nr. 24.

Inserate: die einspaltige Garmondzeile 20 Pfg., haben bei der großen
Verbreitung deS Blatte« nachweislich den besten Erfolg. Inseraten-
Annahme: Kleinere Anzeigen bis8 Uhr morgens, größere tagsvorher.

Nr. 5894. Dienstag , den 17. Dezember 1918. 57. Jahrgang.

An unsere Leser!
Durch die vom Rat der Volksbeauftragten unterm

30 . Nooember erlassene Beiordnung über Einschränkung
des Verbrauches »on Druckpapier , sind » ir gezwungen,
de» Umsang unserer Zeitungen auf 20 Seiten in der
Woche zu ermäßigen.

Wir können deshalb Dienstags und Freitags
nur je zwei Seiten erscheine« lasse« und bitten
unsere Leser dieserhalb gütigst u« Nachsicht.

Weilbmger Tageblatt.
_ Weilburger Anzeiger.

Tie Bevegillig im Reich.
Elberfeld,  15 . Dez^

Entschluß , wonach sämtlr
lungen ssfort aufzulöse
spielender Aüwendnn
nalversammlung «
- In Mülheim
aus dem Arbeiter
ein Antrag , die
Jntereffenvertret
abgelehnt worde

Gelsen kt
wegunK i« rh
noch weiter «:
Bezirk i» Frage
fehlten rund
Streikenden be
AbeudSschicht
StinneSzechen

Dor ^ must
beamter aus Be
Soldatenrates «
Angelegenheit Th'
Heber der Anschuld
Börsch ; dieser ist

Der Arbeiterrat faßte einen
Gtadtverordnetenversamm-

neue Wahlen unter ent«
Wahlordnung für dieNatio-

Lnuar 1919 anzusetzen sind,
d die Mehrheitssozialisten

ausgetreten , nachdem
als die wirtschaftliche

erschüft zu betrachten,

>zbr. Die AuSstandsbe
Kohlenrevier hat sich

ns soweit der hiesige
heutige» Morienschicht

e, und die Zahl der
lich der Nachmittag «, und
“ Auf den Thyssen, und
k zurück.
r . (W . N.) Ein Kriminell

n Mitglied des Arbeiter - und
m waren heute hier, um die

tirmes zu untersuchen . Der Ur»
Ünge» ist ein Kellner namens Robert

iftführer des Sicherheitsausschusses
des»Arbeiter , und Soldatenrates in Dortmund . Bet »er
heutigen Vernehmung gab Börsch zu, daß er die An
schuldignuzen erdichtete. Daraufhin wurde Börsch »er-
haftet.

Berlin.  15 . D^ W ^ Umtlich .) Zeitungsnachrichten
zufolge soll das Kssiretts Herr Adolph
Hoffmann in einer öWHWn Versammlung am Don«
tag geäußert haben : McMUie Wahlen zu der National
Versammlung nicht eine sozialistische Mehrheit ergeben,
würde die konstituierende Nationaloelsammlung ebenso
wie in Rußland mit Waffengewalt anseinandergetrieben
werden . — Die preußische Regierung ist infolge einer
Erkrankung des H rrn Adolph Hoffmann nicht in der
Lage, festzusteleu , ob diese Äußerung tatsächlich gefallen
ist. Sollte sich Herr Adolph Hoffman « in diesem oder
ähnlichem Sinne geäußert habe«, so erklärt die Regierung
demgegenüber , daß sie auf dem Boden der Demokratie
steht und den durch das Ergebnis der Wahlen zur
Nationaloersawmlung zum Ausdruck gebrachten Willen
des Volkes respektieren wird.

Berlin,  14 . Dezbr . In einer Unterredung des
Berliner Berichterstatters der „Berlingske Tidende"
mit SSeidemann erklärte dieser, daß die Regierung die
Entwaffnung der SpartakuSleute erwäge . Liebknecht fei
nach seinen Worten undHandlungen zweifellos nicht
normal . An LoSläsungSbestrebuuzen deutscher .Staaten
glaubt Scheide» «»« nicht. Als künftige StaatSsorm
nimmt er eine rein sozialistische Republik an . Den Zu
fammenbruch der bolschewistischen Regierung erwartet
Scheidemaun binnen weniger Wochen.

Berlin,  16 . Dez Aus zuverlässiger Quelle erfährt
W B . : Etwa 1000 junge Männer , Söhne von alt
deutsche» Eltern , sind aus Straßburg zur Zwangsarbeit
nach Belgien überführt worden.

Berlin,  13 . Dezbr . Der „Vorwärts " meldet:
Eine gestern vom Magistrat einberufene Versammlung
der Hilssbeamten . die sich mit den technischen Vorarbeiten
zur Aufstellung der Wählerlisten für die Nationalver¬
sammlung beschäftige« sollte, ist von den Spartakus,
leuten «uSeivandergejagt worden.

Berlin,  19 . Dezbr . Der von Herrn Adolf Hoffmann
als pädagogischer Beirat in das Kultusministerium be.
rufene Dr . Gustav Wyneken . der bekannte Leiter eines
Landeserziehungsheims , ist. wie die „Germania " mit-
teilt , wieder aus dem Ministerium ansgeschieden.

Berlin,  13 . Dezbr . Wie die „Rat -Ztg ." hört,
wird Reichstazspräsident Fehrenbach in einer Erklärung

seinen Standpunkt gegenüber dem Rat der Bolksbeauf.
tragte « rechtfertigen . Sämtliche bürgerlichen Parteien
stehe» hinter dem Präsidenten Über den Ort der Ei «,
berusnng ist noch keine Entscheidung getroffen. Am
wünschenswertesten wäre natürlich die Einberufung des
Reichstags nach Berlin . Sie soll ' dorthin erfolgen für
den Fall , daß die Regierung geneigt ist, dem Reichstag
einen entsprechenden militärische » Schutz zu gewähren.

Berlin,  13 . Dezbr . Wie die „Politisch .Parlamen-
tarischen Nachrichten " erfahren , wird oermutlich infolge
der allgemeinen Lage und der immer stürmischer ge.
äußerten Wünsche der Bevölkerung die Wahl der
Rationalversammlung zu einem frühere » als de« ur-
sprünglich angenommenen Termin stattfinden . Die He.
Hörden haben bereits begonnen , sich mit dieser Möglich-
keit vertraut zu machen und ihre Arbeit darauf ein.
zustellen.

Berlin,  13 . Dezbr . Drei Berliner Zeitungen , die
„B . Z . am Mittag ", die „Abendpost " und die „Vvsstsche
Ztg ." sind heute Abend nicht erschienen, « eil das Hilfs¬
personal in Streik getreten ist.

Berlin,  13 . Dezbr . Der Streik im Warenhanse
Wertheim ist beendet . Die Angestellten haben ihre
Forderungen auf eine einmalige Zulage »on 100 bis
500 Mk. durchgesitzt. — In den Siemmswerken ist die
Arbeit heute früh wieder aufgenommrn worden . Es ist
eine Einigung «uf der Grundlage zustandegekommen,
daß die 57stündik>,e Arbeitszeit ans 46 ' /, Stunden her¬
abgesetzt wird und eine Lohnerhöhung von 16 Prozent
eintritt . Die Forderungen der Arbeiter beliefe» sich auf
jährlich 54 M Dorren Mark.

MuH inl wmi
Mainz,  14 . Dez Der gesamte Postverkehr vom

besetzten »ach dem nicht besetzte» Gebiet und dem ne»,
tralen Ausland sowie umgekehrt ist gesperrt. In besan
deren Fälle » können Ausnahme » von der Sperre bei
dem französischen „Administrateur militaire " beantragt
»erden . Innerhalb deS besetzten linksrheinischen Gebiets,
sowie zwischen diesem einerseits und Elsaß Lothringen
andererseits ist der Postverkehr im allgemeinen unbe
schränkt zuaelaffen doch müssen gewöhnliche und einge
schrieben« Briefe offen sein. — Die Besetzung des recht8
rheinischen Brückenkopfes von Mainz hat heute früh mit
der Borräckung französischer Abteilungen begonnen . Der
Berkehr über die Rheineisenbahnbrücken bleibt weiterhin
eingrsteüt.

Köln,  14 Dez. Gestern nachmittag ist laut „Köln.
Ztg ." die Schiffahrt auf dem Rhein freizegeben worden.
Die massenhaft vor Anker liegenden Kohlenkähne könne»
sich jetzt wieder zur Weiterfahrt zu Brg in Bewegunz
setzen. Für anlegende Schiffe und Kähne sind Ausweis
papiere für die Mannschaften vorgesehen. Die englisLe
Besatzung hat mit Rücksicht darauf , daß sie beiürchtkt.
bei Einkäufen übervorteilt zu werden , angeordnet , daß
für die Folge alle im Kleinhandel feilgehaltenen Waren
mit einer deutlich lesbaren Preisauszeichnung z« versehen
find . EL wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß dir
Bestimmu g sich nicht etwa nur auf 8 -ben- mittel , son
dern überhaupt auf sämtliche in Kleinhandelsgeschäft,»
znm Verkauf gelangende Ware « bezieht. Die Verordnung
tritt am 17 d. M . in Kraft.

Genf,  IC Dez . Wir das „Echo de Paris " erfährt,
wird die Wafierislillstandskvmmiffivn , die in Trier tagte,
ihre Tätigkeit dort fortsitzm auch währeud der Erneue¬
rung des WafienstillstandsoertrazeS . Sie wird das einzige
Organ sein für die amtlichen Beziehungen zwischen den
Franzosen und den Deutsche« bis zur Unterzeichnung der
Friedenspräliminarien . Erst in diese« « »genblick wi d
eme Berwaltungskommisfion für die besetzte Gebiete ein¬
gerichtet « erde», beider di» amtlichen Vertreter der deut¬
schen Regierung akkredirrt » erden.

Berlin,  1 «. Dez. Zeitungsnachrichten aus Genf
zufolge soll der „Matin " berichten, die deutschen Dele-
g erteu in Trier hätten am Donnerstag an die Vertreter
der Entente da « Ersuchen gerichtet, die » esetzungstruppen
der Alliierten zu verstärken, um dem deutschen Behörden
die Herstellung der Ordnung zu erleichtern. Auch für
den Fa « , daß der „Mattn " eine solche Äußerung ver.
öffentlicht habe « sollte, muß schärfster Einspruch dagegen
erhoben werden , die deutschen Delegierten hätten ein der-
arttaeS Ersuchen an Rarschall Joch gerichtet. Die deutsche
Woffenstilstandskommissiou hat »ielmehr schon bei den
Verhandlungen im Walde »on Compiegne ihr möglichstes
getan , um den Bestand der Ent entebesatzungL treppen in
Dentschland nicht zu hoch anwschsen zu laste«. Es liegt
nnn kein Grund »or , von diesem Verhalten abzugehen,
nachdem die Alliierten in Dentschland eingerückt sind.

Die deutsche Waffenstillstandskommission.

Berlin,  16 . Dezbr . Bei dm Berhandlnngen de
deutschen Waffenstillstandskommission mit den Bertretern
der Alliierten ist Borsorge getrosten worden , daß die Der-
Handlungen über die Versorgung Deutschlands mit Lebens.
Mitteln mit großer Bescheunigung begonnen werden.
Es wird in Brüffel , Rotterdam «nd London verhandelt
»erden.

Hamburg,  IC . Dezbr . Nach einer Meldung der
„Hsmb . Nachr ." aus Kopenhagen schweben zwischen der
dänischen Regierung und England und Amerika Ver¬
handlungen über einen Plan , der darauf hinansläuft,
Deutschland in der nächste« Zeit teilweise aus Dänemark
mit den notwendigen Lebensmitteln zu versorgen. Damit
zu diesem Zweck die landwirtschaftliche Erzeuzung Däne,
marks wesentlich gesteigert werde» kann, soll Dänemark
bedeutende Zufuhren von Futterstoffen und Kunstdünger
erhalte ». Man glaubt , daß in kurzer Zeit der Schweine¬
bestand auf 1' /, Millionen Stück gebracht » erden kann.
Ke Gesamterzeugnng soll soweit gefördert werden , daß
Dänemark ebensooiel Butter , Eier und Schweinefleisch
wie »or de« Krieg erzeugen kann . Damit hinreichende
Mengen »on Lebensmitteln nach Deutschland ausgeführt
werden können , wird die Rationierung der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnng in Dänemark vorläufig aufrecht
erhalte » » erden . Man glaubt , daß der ganze Plan be.
rrtts im Februar in Wirksamkeit treten kann.
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Die Armee MackensM.
Berlin,  14 . Dezbr . (W . B.) Wie die

meldet , find von der Armeegruppe Mockensen
bereits große Teile in der Heimat eingetroffen,
sind angelangt : die gesamte 11. Armee, Teile der
und 226 . Fnsanterie -Dioision , sowie seinerzeit auS
Ukraine nach Rumänien entsandte Teile der 7. Landwehr-
dioisio» und Teile der 16. Jnfantertedtnision.

Budapest.  14 . Dezbr . (L . B .) „Az Gst" meldet
aus Groß -Wardein : Das hier befindlich- Oberkommando
der Armee Mackensen erhielt die Meldung , daß am
7. Dezember mehrere tausend marschunfähige Rann der
deutschen Armee »on rumänischrn Truppen entwaffnet
und interniert wurden . Hauptmann Michaelis , ein
Neste deS gewesenen Reichskanzlers , erklärte dem Bericht¬
erstatter deS Blattes , daß Mackensen beim rumänischen
Oberkommarrds in Bukarest protestierte . Das deutsche
Konsulat in Kronstadt richtete an Mackensen folgendes
Telegramm über den Vorfall : Der Abmarsch der a«S
2200 Mann und 120 Offi gierenden bestehmdm Nechhut
der Armee Mackensen wurde von den hier eingetrostenen
rumänischen Truppen verhindert . Dis deutschen Truppe«
wurden interniert und werden zum Teil sehr schlecht
behandelt . D «8 Konsulat verbleibt einstweilen hier.

Polen gegen Dentschland.
Warschau,  15 . Dezbr . (W. B ) Die polnische

Regierung hat die Beziehungen zu Deutschland abge-
krochen und den deutschen Wandten aufgrfordert , daS
Land zu verlassen.

Wilsons Einzug in Paris.
Genf,  14 . Dezbr . We Hsvks meldet , fand der

Einzug deS Präsidenten Wilson in Paris  unter der
größten Begeisterung der Bevölkerung statt . Die Stadt
war beflaggt . Die meisten Geschäfte und Werkstätten
hatten geschloffen. Am Bahnhof wurde Mlssn von
Poivcar « und Clemerc -au begrüßt und unter Hochrufen
der die Straßen füllenden Menschenmenge in den Palast
des Prinzen Murat geleitet , wo Wilson Wnhnung
nimmt . Bor dem Palaste wiederholten sich die Huldi¬
gungen für Wilson . Auch Poivcar ^ und Clemeneeau
wurden bei der Abfahrt lebhaft begrüßt.

Wilson über de« Frieden.
Gens,  15 . Dezbr . Wilson empfing eine Abordnung

der sozialistischen Partei und deS allgemeinen Gewerk-
fchsftSausschuffrS, bestehend aus 25 namhaften Sozialisten
unter Führung des Abgeordneten Renaudel , der dem
Präsidenten Wilson die bereits angekündigte Adreffe
überreichte. Präsident Wilson erklärte in seiner Antwort:
Der Krieg, den « ir überstanden haben , hat das Unheil
gezeigt, das eine willkürliche und unoerantwortliche
Regierung vollbringen kann . Es ist nicht möglich, das
Glück und das Wohlergehen der Völker zu sichern »der
einen dauerhaften Frieden aufzustellen , wenn die Wieder¬
holung eines derartigen Unheils nicht unmöglich gemacht
werden kann . Der Krieg ist unternommen worden von
Völkern , die vom Militarismus durchtränkt waren , und
es ist notwendig , daß alle Feinde der Freiheit in die
Unmöglichkeit »ersetzt werden , ihre» grausamen Willen
der Menschheit aufzuzwingen . Aber ein Prinzip genügt
nicht. Es ist notwendig , daß es durch die Zusammen,
arbeit der Völler unterstützt wird , deren wirksame
Tätigkeit durch das Mittel des Bundes der Nationen
unterstützt wird . Ich bin überzeugt , daß auch diejenigen.



die Ihr großes Volk regieren, diese Auffassung teilen,
und ich bin glücklich, betonen zu können, daß ich mit
Ihnen zusammenarbüiten darf, um die nolwendigen
Garantie » für einen dauernden, gerechten und billige»
Frieden aufzustellen, der di« Opfer des Krieges recht,
fertigen wird, damit die Menschheit in Zukunft ihr
Opfer als das letzte tragische Mittel ihrer Emanzipation
vnsehen wird.

Ml«.
er. Den Herren Bürgermeistern Graulich . Meder,

tiefenbach, Picker-  Kirschhafen. Schmidt-  Schupbach.
Schmidt.  Hofen und S t o l l - Eschenau wurde das
„Verdienstkreuz für KriegShiise" verliehen.

er. Nächsten Sonntag , den 22. d. Mts ., veranstaltet
die „Sozialdemokratische Parteileitung " im „Saalbau"
dahier eine öffentliche Volksversammlung mit der Tages¬
ordnung : „Die Wahlen zur Nationalversammlung ". —
Referentin : Frau Egge  aus Frankfurt.

-f~ Wie bereit« bekannt, findet heute Dienstag
abend im „Saalbau " ein lgroßeS Militär -Streich-Konzert,
auSgeführt von der Kapelle des Jnf .-Regts . Nr. 131,
statt. Das aus drei Teilen bestehende Programm ist
«in ganz hervorragendes .und steht dem musikliebenden
Publikum ein gennßreicher Abend bevor.

. Lrtle Machte».
Berlin,  16 . Dezbr. Der Staatssekretär Dr. Golf

hat auf seinen Antrag die Entlassung vom Amte des
Auswärtigen vom Rate der Volksbeauftragte» erhalten.
Er führt die Geschäfte weiter, bis ein Nachfolger ge.
funden sei» wird. Irgend eine Entscheidung übereinen
Nachfolger ist zur Stunde nicht getroffen.

Brüssel,  16 . Dezbr. (W. « ) Wie die Blätter
melden, stießen bei Herzeele zwei Züge zusammen. 18
Personen würgen getötet »nd eine große Anzahl »erletzt.
Unter den Opfern befinden sich fünf britische Soldaten.

Basel,  1 «. Dez. Nach einem Haoarbericht » urde
der Präsident der Republik Portugal in dem Augenblick
als er nach Oporto abreisen wollte, durch drei Revolver.
schüsse getötet._
MW MonDMimin»er« tBtillm

SP.t den Truppen der 4L. Jnfanterie -Dioision werden
entlassene Heeresangehörige, die in der Heimat keine
Beschäftigung finden, eingestellt. Erforderlich sind Hand¬
welker. Krankenwärter, Küchenarbeiter, Pferdepfleger usw.

Die in diesen Stellen verwendeten Mannschaften er¬
halten neben der mobilen Löhnung ihres Dienstgrades
eine tägliche Zulage von 3 Mark.

Ferner können Zivtlarbeiter zu den ortsüblichen
Tagelohnsätze» astgenommen werden.

Meldungen sind «n die Division (Abt. 11a) in
Weilburg. Töchterschule, zu richten.

Wellburg.  den 18. Dezember 1918.
_ Z>er Magistrat.

Der Fuhrunternehmer Karl Ramsch, « artenstr. 83,
übernimmt vom 21. Dezember ab die städl. Kehrricht'
abfuhr.

Weilburg.  den 13. Dezember 1918.
_ P « Magistrat

Fieisihk»rtti -Nait»«slh
Mittwoch , den 18. d. Mts ., nachmittags von

4—6 Uhr, findet der Umtausch der Fleischkarten
im Nathaursaale statt.

Termin muß genau eingehalten werden, da ein
weiterer Umtausch nicht stattfinden kann.

Weilburg,  den 17. Dezember 1918.
§er Magistrat . Fleischverteilungsstelle.

Tüchtiges Dienstmädchen
gegen hohen Lohn « ach auswärts gesucht.

Wo, sagt die Geschäftsstelle unter Nr. 2022.

WeitzkrautAbfälle
zu verlause « .

Gewerkschaft Hovigborn.
Ich bin aus dem Felde zurückgekehrt und habe meineBäckerei

den heutigen Verhältnissen entsprechend, wieder eröffuet.
Gute Bedienung sichere ich meiner werten Kundschaft

zu und zeichne hochachtungkool
Wilh. Dorn. Bogengssse.

Dienstag , den 17. Dezember
„Weilburger Saalbau 44

Grosses

Militär-Streich-Konzert.
Ausgefübrt von der Kapelle des I.-R. 131.

Ausgewähltes Programm.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 1.— Mk.
^ % % % % %

MM . MMAllimIllllg
im „Gaalbarr " am Sonntag , de » 28 . ds . Mts ., nachmittags 3 1/* Uhr.

Tagesordnung:

Pie Wahlen zur Nationalversammlung.
Referentin : Fran Egge , Frankfurt a. M.

Die vordere Hälfte des Saales bleibt bis zum Beginn der Versammlung für
die Frauen frei.

Eintritt 15 Pfg . Vorverkauf der Karten bei Friseur
Beck und K o p p und den bekannten Genossen.

Wiliiemiikniische'Pntkileitmz.

Danksasniii.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme während der

Krankheit und beim Heimgang meiner innigstgeliebten Gattin,
meiner treusorgenden Mutter, unserer herzensguten , lieben , unver¬
gesslichen Toehter , Schwester und Schwägerin

insbesondere der katb.. Schwester für die liebevolle Pflege , Herrn
Pfarrer ßadecke  für die trostreichen Worte *m Grabe, sowie für
die vielen Kranzspenden sprechen wir auf diesem Wege unsern innigsten
Dank aus

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N .:

August Schönwetter und Kind . U

Drommershausen,  den 16 . Dezember 1918.

süchtiges Mädchen
^ -der Mouatmädche«
gegen hohe » » oh » per
bald gesucht.
I  erfr . in d Sschst. u . 2018.

gesucht.
Geschwister Schmidt.

_Niedergasse.

für einige Stunden oormit»
tags sofort gesncht.

Jos . Beck, Friseur.

Schchmchtt-ksellk
wird sof. aufs Land gesncht.
Wer. sagt d. Geschtst. u.2020.

Gut möbliertes

I
tn best. Hause sofort zum
1. Januar als Sinzelmieter
für längere Zeit gesucht.

Angebote «n
Piingeroerei », HainaSee 2.
stunde Roser , vom Bahn-

Hof Weilburg bis Nieder¬
gaffe ein
schwarzes wollenes Tuch
verloren. Um gef. Abgabe
ge« Belohnung wird gebeten.
Näh. i. d Gefchäftsst. u. 1984.

Posten

Zigaretten
ohzze Mundstück per Mille s50 Mk. sowie

Zigarren
m der Preislage vo» 41. 55, 60 und 80 Pfg . bieten an

Gustav u. Paul Labonto,
Ztgarrenspezialgeschäst.

Limburg a . L., Kornmarkt 5 T-lephon N, ' 167.

Hße« »er»ehr
und

Meö«rweisuilgs-
verkeßr

£rtiS’smtloile
Limburgerstr. 8.

Aaffenstunden:
tiglich vo« 8—1 Atzr

sowie
Montags mt»

Mittwochs nachmitt,
von 2—6 Nhr-

IsMeü grantfatl 5959 : KeichsbM-8irl>Siiinti
Amilhme MZMkinlMpKh  U/oZivse«.
Darleh « gegen Hypotheken, Bürgschaft, Faustpfand.
Kredite i« lsd. Rechuuug mitüverwrisung nach
allen Orten. GiulSsuug inländischer Zinsscheme.

Für kranke und schwache Personen

i
garantiert naturrein, unverschnitten aus den Jahrgängen
1900—1904 und 1906er , echt französisches Gewächs.

H. Nickel, Hindenburgstrasse 21, Weilburga. Lahn.

Pftrilk-Nkrstkijkknilg.
Ponnerstag , de» 19. «»d Kreitag , de« 20. PezVr.

1918, jedesmal »on 9 Uhr vorm, ob, werden täglich

199  ilberHlize Tieichferle
öffentlich gegen Batzshlung versteigert.  Die 8er.
steigeruvg findet auf dem Kiferrienhof  bei Städt.
Haiu -Kaserue (früher Offizier. Gefangenenlager) j»
Weilburg a . Lahn statt. Kändler werde» nicht
jugekasse«. Jeder Käufer muß eine Pferdekarte »der
Ausweis der zuständigen Behörde vorlegen, daß er be-
rrchtigt ist, Pferde zu kaufen.
2. Erf.-W. 1. Uaff. Fkldml.-Kkgl. Ur. 27  Oramen.

z. Zt . Weilburg s . Lahn

Monatmäd >
sofort gesncht. Näheres J

Ara »kf«rlerstr . 11 p.

Dresstniidche
«es. A Klei», Uhrma

mMdcHrn
für Nestanratio«sbctrieb g-
sucht. Hotel „ Lord " .

in aLen Größen
vorrätig.
SiiiixHiigf.SilierC.h.1.K.

Puppenstube
(2 Zimmer mit Einrichtung
zu verkaufen.

Ir ««hf»rterstr. 101

Heute Dienstag

Ghrissväume
eingetroffe«.
Wilhelm Hardt,  Gärtner.

ibt verkaufen:
-er wasserdichter Kege»-

(Hrmsnlei) geeignet
^itözwecke, starke,

l* Aröeitsschnste Hlr.
üeitsa «t«ß, sowie

grapst. Apparat
oppelkasette» u.

ahmen.
iGescbst. u. 2017.

WerMI»
«» „Betty"
ittw- ch morgen
rden. Vor An.

warnt . Wieder,
gute Belohnung,

uerei fröhlich,
Hadamar.

JiF EinrilMkil
von Milder « wird schnell
und sachgemäß auSgeführt.

erleisten vorrätig.
Lhnachtsaufträge erbitte

Thilo Nachf.

Apollo -Theater.
(Lichtspiele.)

Limburgerstr . « . Limburgerstr . « .
Heute « ud folgeude Tage nachmittags 4 Uhr
«ud abeuds 8 Uhr Lorfelluug . Neues Programm!

1° Der tote Säst . (Der Fall Rödern).
Abenteuer des berühmten Rat Anheim.

2 Die Grille . Drama in 3 Akten.
3 . Lottche « uud das hohe C . Lustspiel.

4 . Die Slbquelle . Naturaufnahmen

FmviSiße Nnstkißkmz.
Mittwoch , den 18. ». M , vormittags tl Uhr,

werde ich im Saale des „Bürgerhofes"  dahier
3 kompl . Betten , 2 Kleiderschränke , 5 Tische,
1 Waschtisch, 1 Sopha , 2 Spiegel , Bilder,
1 Kinderbett , h gr . Küchenschrank, Gläser,
Teller , Schüsfiln u. sonstige Küchengeräte

öffentlich meistbietend und gegen gleich bare Zahlung
versteigern.  Adolf Bauphenn«

Milche Mnlnichnie«In Mt «Mm
Die hi-sigen Koloniakwarenhäadler können stente

nachmittag von 5—6 Uhr, auf dem Poltzeizimmer
Süßstoff

ab holen . . - Vi- t
Weilburg,  den 17. Dezember 1918.

Per Magistrat.
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